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ESPRECHUNGEN
Veıt, D.Dr Ludwig Andreas, rof der Kiırchengesch. der Univers.

Freıiburg, Die Kirche Im Leıtalter des Individualismus. Hälfte:
Im Zeichen des herrschenden Individualismus bis ZUu.  — egen-

IVwart) Kirchengeschichte hrsg VOoNn Kirsch.
MM 31  15 Herder, Freiburg 19533 Geh. 14,80; geh Mk
uch in diesem an seiner 1NEUEIEN Kirchengeschichte finden

WIT den ursprünglichen Charakter des Handbuchs VO Hergenröther völlig
gesprengt un aufgelöst In ıne Reihe mehr der weniger essayistischer un: |fragmentarıscher Eınzelabhandlungen, N1C. 1Ur In der Quellen- und Lıteratur-
angabe, die auf jede Vollständigkeit verzichtet, sondern uch In der stoff-
lıchen Auswahl und der außern Form. Schon gleich der Gesamttitel (wıe
übrıgens diıe Untertitel un die weıteren Einteilungen) erscheıint mI1r e1inN-
seıt1  g und inadäquat, weiıl der Indivyvidualismus einerseıts diese  e ase
der Neuzeıt N1C. spezifisch ist. sondern ıhr von ıihrem Beginn anhaftet,
andererseits weiıl namentlich kirchenhistorisch nıcht den Kern des
modernen Wesens T1 das 1e1 besser UTC geistige Säkularısation der
Revolutionen und Restaurationen wledergegeben wird Gerade 1m Ausholen
auf die weiteren Zusammenhänge, worauf der Hauptnachdruck gegenüber der
mehr referierenden Methode VOoO  —; Hergenröther-Kirsch gelegt wird, lıegt u.
WwW1€e dıe Stärke so auch ıe Schwäche dieses Werkes, weiıl TOLZ des
prinzıplell zweiıfellos löbliıchen Programms ıIn der Antwort oder Lösung den
Pragmat  us kirchlich gesehen allzu Star. verzerrt oder verzeichnet. Trotz-
de  m.  1  st ler Versuch loben, möglıchst kritisch un: freı VOoO  ; opportuni-
stischen Rücksichten uch die jJüngste kırchliche Entwicklung nicht DU

darzustellen, sondern uch Z beurteilen, die „geschichtsphilosophische TOß-
schau‘‘, die nach den Gründen der hıstorischen Tatsachen frägt un die
Kırche 1n ihrer Auseinadersetzung mıiıt dem philosophisch, bürgerlich, relig1ös,
me1ıst feindselıgen Zeitgeist möchte zeichnen.

Obiges Gepräge haftet schon 4a1l der Einleitung, die als Grundsignatur
dieser Periode die kırchliche Zentralısatiıon der Vervollkommnung der 1N-
heıt 1m Gegensatz Zzu modernen Humanıtäts- und Ziviılısationsreligion hın-
stellt Im Bereich der empIirıschen Tatsächlichkeit bewegt sich freilich das

ucC uber die napoleonische E.pısode als “ingang ZUI Ganzen: 1m Kap
ber das französische Konkordat VO 1801, 1m un uber die eutsche
Sakularisation un apoleons Stellungnahme dazu, 1m uber selinen Kon-
flıkt mıiıt Pıus VILI und seinen Sturz Das 11 uch uber diıe Kırche 1m Ver-
hältnıs F den modernen ewegungen wiıird eingeleıtet UrC. ıne ziemliıich
fragwürdige Zeichnung des Rahmens der der Umwelt 1m modernen Geiste,
den der Abschnı1ı „1M Zeichen des Angriffes und der Umwälzungen‘‘
blickt als Bılanz des Wiener KONgTeESSeES und der damıt verbundenen
hL 1anz; D 1n der adurch inaugurlerten politischen Restauration als
Zurückversinken ıin den vorrevolutionären Absolutismus; 1im religıösen
Indifferentismus und parıtätischen Kec  sstaat; ın der lıberalen und demo-
kratıschen Strömung hier NUu gegnerisch gefaßt ohne Rücksicht auf den
iınnerkatholischen Liberalismus); weltanschaulich ıIn der posıtıivistischen
un materılalıstıschen Philosophıe (mıt Freidenkertum un Freimaurerei);

aut soz1ıalem Gebiet 1m Sozlalısmus un Kommunismus; 1mM es abSor-
bıerenden Staatskırchentum (neben Irennung VOoO Aırche und Staat); ‚auf
der Höhe des Indıy1dualısmus" (etwas konfuse Synthese). Der Abschniıtt
kehrt auf den Boden der  Ta E A SB} kırc.  ıchen atsachen zuruck qls „Abwehr und
Neugestaltung‘‘ In der konservativ-romantischen Geistesbewegung, 1m
Sıeg der ultramontanen uüuber dıe lıheralen Katholiken:;: In den dogmatischen
Verurteilungen gesch dıe Zeitirrtümer (bes durch Syllabus und Vatikanum);

ın der allerdings vorab für die ahrhunderthälfte recC. kurz geratenen
4,eschichte des Papsttums un der Kınzelpontifikate; In der kiırchlichen
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Wissenschaft un Theologıe mıt ihren Abırrungen; 6 1 innerkirchlichen
en und In der relıgı1ösen Praxıls (gegenüber den nichtssagenden Merk-
malen modernen Lebens ‚„‚Masse, empo und Lärm‘); In der katholischen
Presse (der perlodischen WwW1€e der Literatur); In der ökumenischen Miss1i1ons-
ewegung; INn der Kırchenkunst (nach ihren verschıedenen Zweigen). Im
111 uch Ird die Kırche ıIn den einzelnen LaAandern geschildert, leider 1el

Sstar. ausgehend VO ihrem nıiıcht hıerher gehörigen Gegenwartstand un
ruckschauend quf dıe besonders ın den alteren Etappen demgegenuber VeOeI-

nachlässigte Vergangenheitsentwicklung, zuerst qa1s (GGanzes In der Einleitung
über den T. catholıicus", dann nach den Erdteilen und Staaten 1mM

Abschnitt Furopa (Frankreıich, Deutschland, Österreich, Großbritannien,
Nıederlande, Schweiz, talıen, Spanien-Portugal, Rußland, Balkan, Skandı-
navlılen mit einem Schlußkapitel uüber die staatlichen Neuschöpfungen des
Weltkrieges); 1m Amerıka (Vereinigte Staaten un Kanada 1m Norden,
ex1ko, ıttel- un Sudamerika nach den Einzelstaaten); 1m Afrıka, 1mM
Asıen, 1mMm Australien un! Ozeanien. Als uch olg anhangsweılse (m. E

eingehend) das akatholische ırchentum dieser Zeıit, nach einer Einleıtung
ber dessen Gesamterscheinung 1m Kap des Teıls der Protestantismus
zunächst allgemeın a1s „Weltprotestantismus‘ und darauf einzeln In den
vorwiegend protestantischen (Deutschland, England, Schottland, Holland,
Schweiz, Skandınavılen, Nordamerika) un!: katholischen (Frankreich, Öster-
reich, Belgien USW.) Ländern, 1m als „orthodoxe‘ der besser schısma-
tische Kırche (vorab qauf dem Balkan); 1m ı88 Abschnitt 1mM Sektenwesen
owohl dem protestantischen 1mMm als uch dem VOoO Katholiziısmus ab-
gesplitterten der nationalkirchlichen und aftermystischen Absonderungen 1m

Kap Das Schlußwort faßt sehr lückenhaft und unorganisch die Entwick-
lungsergebnisse en Geltung, Disharmonie, Aktıion UuSW.), worauf noch
1n Anhang uber die wichtigste Literatur (Zur wissenschaftl. Handbibliothek
für den kathol Kirchenhistoriker der neuestien Zeit) un eın alphabetisches
Register das uch beschließt.

An den missionsgeschichtlichen Partıen desselben können WIT schon
deshalb N1C. 1el aussetzen, weiıl In der Hauptsache unseTrenN Darstellungen
olg und s1e sich Zzu eıgen gemacht hat (was daneben herangezogen ist, 1eg
meist 1el abseıts un gehört weniıger iın eın Handbuch). Das heimatliche
Missionswesen wırd ın seiner neuesten ase (II B 8) VOoO der Misslons-
ausstellung auUus wesentlich richtig nach seinen aqußeren un inneren aktoren,
dem Anteil des apsttums, Episkopats, Klerus und Volkes quantitativ w1e€e
qualitativ un als Volksangelegenheit geschildert. Von den Missjionsfeldern
gelangen weniger die amerikanischen, ul tarker die qaslatischen (Chına,
apan, Indıen und Orient), afrıkanıschen und Oozeanıschen ZUFC Darstellung
(III 3—5), während dıe protestantische Missionstätigkeit 1m Vergleich ZUu

Schmidlin.sonstigen fast verschwindet.

Walz, Angelus Marıa, P DE rchivarıus, Professor apud „Angeli-
Cum de Urbe, Compendium historıae ordınıs Praedicatorum. 664
KRKomae, erder, 1930
Mit Freuden registrıeren Q  WIT, wenngleich nachträglich n VeLl -

diese allgemeıne Dominikanergeschichte aUS der erspäateter Zustellung,
der seit Jahren der römischenunseTrTes Basler Freundes un!: Fachgenossen,

Ordenshochschule Kirchengeschichte doziert. unachs ıne empfind-
1C Lucke aus, einerseıts DOSsit1v n der en Bedeutung un Ver-
diıenste des Predigerordens, andererseıts weiıl 1m Unterschied anderen
en (wie dem franziskanıschen VO.  — Holzapfels Handbuch) jede
sammenfassende wissenschaftliche Behandlung dieser glorreichen ergangen-
heıt uns fehlte Mıt ec. hat darum auf TUN! eines Beschlusses des Venloer
Generalkapıtels VO  : 1913 der Ordensgeneral Theissling 1921 einen ordens-
geschichtlichen Kursus Angelıkum eingerichtet und seın Nachfolger
Paredes die Anfertigung dieses Werkes angeordnet. uch dessen synthetische


